
Erfahrungsbericht meines Auslandsaufenthaltes in Granada, Spanien 

 

Mein Name ist Lorenzo Colazzo und ich bin Student der Betriebswirtschaftslehre an der 
Fachhochschule in Münster. Während meines dritten Semesters beschloss ich das nächste 
Sommersemester 2017 im Ausland zu verbringen. Für mich war klar, dass es ein 
spanischsprachiges Land sein sollte. Schnell hat sich meine Wahl auf Spanien limitiert, um 
genau zu sein auf Sevilla oder Granada. Letzten Endes ist es Granada geworden und wieso ich 
das keineswegs bereue erzähle ich euch in den nächsten Sätzen.  

Die Bewerbung für das Auslandssemester erfordert ein bisschen Arbeit. Neben einem 
Lebenslauf musste ich eine Bewerbung auf Spanisch und Englisch verfassen. Nachdem ich die 
Zusage erhalten habe musste ich online die Kurse reservieren, die ich in Spanien belegen 
wollte. Aufgrund der Tatsache, dass sich die Kursinhalte höchstens zu 50% mit den bereits 
belegten Kursen in Deutschland überschneiden durften, ist die Kurswahl nicht leicht gefallen. 
Die Spanier sind uns um einige Semester hinterher, sodass ich in den Bereich Marketing 
ausweichen musste, um sichergehen zu können, dass mir alle Kurse angerechnet werden. 
Nach wenigen weiteren Dokumenten, die man bzgl. der Erasmusförderung ausfüllen musste, 
konnte die Reise auch schon beginnen.  

Die Anreise ist mit Ryanair am günstigsten. Da findet man von Köln oder Düsseldorf Weeze oft 
Flüge für 25€ (zzgl. Gepäck). In der Regel muss man nach Málaga fliegen, da der Flughafen von 
Granada nicht angeflogen wird. In Málaga kann man für ca. 14€ zwei Std. nach Granada fahren 
oder vorher eine BlaBlaCar Mitfahrgelegenheit organisieren und somit günstiger und schneller 
ankommen.   

Auf der Homepage der Universidad de Granada sind Wohnungen ausgeschrieben. Ich habe es 
auf diesem Weg gemacht, jedoch weiß man nicht mit wem man zusammenleben wird. Daher 
empfehle ich euch, euch ein paar Tage in einem Hostel niederzulassen und Vorort nach einer 
Wohnung zu suchen. Das ist in Granada kein großer Aufwand, da viele Wohnungen frei stehen 
und zudem hat man die Möglichkeit sich die Mitbewohner anzuschauen. Das ist vor allem vom 
Vorteil, wenn man möglichst in eine Spanische WG möchte, um die eigenen 
Spanischkenntnisse zu verbessern. Die Mietpreise sind günstiger als die in Münster. Außerdem 
ist im Sommersemester eine Klimaanlage definitiv zu empfehlen. 

Da die Orientierungswoche während meiner Klausurphase in Münster stattfand, habe ich 
diese verpasst. Doch darüber solltet ihr euch keine Sorgen machen, da es garantiert noch 
genügend Möglichkeiten gibt viele Menschen kennenzulernen. Bereits an meinem ersten Tag 
in der Uni habe ich die entspannte und unorganisierte Mentalität der Spanier kennengelernt. 
Gerne kommen die Professoren zu spät und beenden die Vorlesung früher. Die Vorlesungen 
sind gewöhnungsbedürftig, da einige Lehrer die Angewohnheit haben durch den 
Vorlesungssaal zu laufen. Außerdem ist das Reinrufen der Studenten erwünscht. Daher 
kommt es nicht selten dazu, dass man der Vorlesung nicht mehr ganz folgen kann. Genauso 
gewöhnungsbedürftig ist das andalusische Spanisch, da Wortsilben gerne verschluckt werden 
oder gar weggelassen werden. Außerdem werden nicht in allen Kursen Skripte angeboten. Das 
könnte für Studenten, die der spanischen Sprache noch nicht gut mächtig sind, problematisch 
werden. Man hat wöchentlich eine theoretische und eine praktische Vorlesung. Es kann 



vorkommen, dass man in der praktischen Vorlesung Aufgaben ausarbeiten muss, die am Ende 
der Vorlesung abgegeben werden, oder man muss zuhause was für die Vorlesung vorbereiten 
(Präsentationen, Abgaben, Hausarbeiten). Bei den Klausuren handelt es sich überwiegend um 
Multiple Choice und “Wahr-oder-Falsch“ Aufgaben. Ärgerlich ist, dass man bei falsch 
beantworteten Aufgaben Punkte abgezogen bekommt. 

Ich habe an der CLM (Centro de Lenguas Modernas) einen B2 Sprachkurs belegt und kann euch 
diesen nur ans Herz legen. Mir hat er sehr weitergeholfen, um im Alltag entstandene Fragen 
zu klären. Außerdem bekommt ihr dafür 6 Credits. Die Kosten belaufen sich auf ca. 400€ für 
60 Std. Unter bestimmten Bedingungen übernimmt die Fachhochschule Münster bis zu 300€ 
der Kosten. Informiert euch darüber nochmal auf der Homepage der FH Münster. 

Granada ähnelt Münster in vielerlei Hinsicht. Es ist eine kleine Stadt mit viel Geschichte und 
Kultur. Dazu tragen vor allem die weltbekannte Alhambra sowie die schöne Zone des Albaicins 
einen großen Teil bei. Weiterhin bietet Granada eine sehr schöne Architektur sowie eine 
wunderschöne Altstadt. Natürlich schaut man nie morgens aus dem Wetter in der Hoffnung, 
dass das Wetter stimmt. Das tut es immer! Aufgrund der sehr großen Anzahl an Studenten, 
lernt man regelmäßig neue Leute kennen. Man geht gemeinsam Tapas essen, auf der 
berühmten Pedro Antonio (Kneipenstraße) was trinken, an den Strand (mit Bus oder Auto 
mieten), erkundet die naheliegenden Dörfer oder geht Abends im berühmtesten Club 
Granadas, das Mae West, feiern. Es gibt unzählige Möglichkeit, um neue Erfahrungen zu 
sammeln. Reiselustige Menschen haben mit Andalusien einen Volltreffer gelandet. Mit sehr 
viel Natur und umwerfenden Städten wie Sevilla, Cordoba, Málaga oder Ronda gibt es viel zu 
sehen.  

Abschließend möchte ich erwähnen, dass ich eine unfassbar schöne Zeit in Granada hatte. Ich 
habe unglaublich viele Menschen aus der ganzen Welt kennengelernt, die ich definitiv in ihren 
Ländern besuchen werde. Neben der Herausforderung in einer Fremdsprache zu studieren, 
darf man die persönliche Entwicklung nicht vergessen. Die offene und aufgeschlossene 
Mentalität der Spanier ist ansteckend. Ich habe viel mitgenommen und sehe bestimmte 
Sachen nun aus einem anderen Blickwinkel. Anfangs mag einem die spanische Kultur viel zu 
entspannt erscheinen, doch man sollte die Chance nutzen und sich darauf einlassen. Ich kann 
euch das Auslandssemester in Granada definitiv empfehlen. Ich stehe euch bei Fragen oder 
Ratschlägen gerne zur Verfügung.  

 


